eg gegen 8805 


Den im Seegen geſhehenen Abſchied 
ain die reſp. eee 


Mopfgebohrnen Bern 77 4 
Herrn Webel 
ACHATIUS 


von Bojanowa 


BOJANOWSKY; 


Auf Vollnich Sllgutt, r. 
olte 


Bey den 
Anno 1721, den 22. Junii 
In Medzibohr 
gehaltenen Hoch- Adel. Exeqvien, 
ſchuldigſt entwerffen / 
Der Hoch- Adel. Leidetragenden 
FAMILIEN 


Zu Gebet und Dienft are 


M. Bottfried Vottſchling / 


und Deutſcher Paſtor in Medsibohr. 
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in einer CANTATA. 
Leichen⸗Text / Pl. 7g. v. 25. 26. 


Enmich nur Dich habe / ſo frage ich 
Fiucchts nach Himmel und Erden. 

»Wenn mir gleich Leib und Seele 
verſchmachlet / ſo biſt Du doch G Olt / allezeit 
meines Hertzens Troſt und mein Theil. 


en}, 
we habe GOTT, und bin vergnuͤgt, 
Mein Hoffen hat recht wohl geſiegt. 
Recitat. 
ein Vott / Du haſt mir in der Welt / 
| Aus deinen Seegens⸗Qvellen / 
In fo viel tauſend Faͤllen / 
Eir Lieblich Looß geſtellt. 
Geſundheit / Gutt und Ehr / 
Ein Weib von edler Tugend / 
Auch von dem Baum beliebter Jugend / | 
Und was des Gutten mehr] | Das 


A 2 


Das in ſolchen Sachen | 
Menſchen kan geluͤcklich machen. 
Hatt ich durch dein Fuͤgen / | 
In ſehr reichem Maaß 
Ohn Unterlaß / | 
Leben / Wohlthat und Genuͤgen. 
Aber was iſt alles dies zu ſchaͤtzen? 
Wenig oder nichts kan es ergoͤtzen. 


F habe Y Ott, und bin vergnügt, 
Ott iſt mein Himmel auf der Erden. 
Was koſtbar in den Schlacken liegt, 

Das ſoll mir nicht zum Apgott werden. 
Mein Hoffen hat wohl recht geſiegt, 

Ich habe V Ott, und bin vergnuͤgt. 


As die Welt | 

Vor goldne Berge haͤlt / 
Iſt nur Schaum / 
Oder mehr ein Traum. 
Faules Holtz vor Licht!! 
Ein betruͤglich Nacht⸗Geſicht 
Iſt das Geluͤcke noch ſo groß. 
Und es ſcheint nach Wuntſch zu gehen / 
Wo mir ſitzen / wo wir ſtehen / 
<a et es in unſre Schooß: 

ie der Schnee gar leicht zerrinnt / 

Wie das Saltz den Durſt nicht ſtillt / 
Und das Oel nicht Feuer leſcht; 
So gehts dem / der hier viel Gutts gewinnt / 
Und fein Hertze damit fuͤll / 
Denn zuletzt iſts nur ein Geſcht. 


Bus zuruͤcke / 


Ieh babe YoOtt, und bin vergnuͤgt 
6) Erd und Himmelwuͤrden Polt, 
Ware nicht mein Y Ott zur Stelle. 
Ach wie ſo vieles überwiegt, 

Wenn ich mich an Y Ott ergöͤtze, 
Dieses Sodom, deine Schaͤtze. 

Ich habe BOtt, und bin vergnuͤgt. 


W Was das Gluͤcke 
Mir in der Welt hat zugetheilt. 
Dein getuͤnchter Schein 
Soll keine Hindrung ſeyn / 
Daß mein Geiſt verweilt. 
Mich ſelber acht ich nicht / 
Es gehe / wie G Ott wil! 
Wenns ſo geſchicht / 
So fehl ich nicht mein Ziel. 


we habe B Ott, und bin vergnuͤgt, 
So hat mein Hoffen wohl geſiegt. 
Eh wolt ich den Himmel geben, 

Als ich ohne Ott ſolt leben. 
Ohne W Ott kan dort und auf der Erden 
Keinem ein vergnuͤgter Himmel werden. 
Ich habe G Ott, und bin vergnuͤgt, 
Mein Hoffen hat recht wohl geſiegt. 


De 


Veegens⸗ voller Abſched 
Rep gelkcben kinder. f 
An die Hoch und Roplgebohme rau, r. Anna 


ophia, geb von Bojanowskin, vermaͤhlt an Ihro Ex- 
ar Sponneg/ Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Daͤn⸗ 


nemarck und Norwegen ꝛc. Hoͤchſtbetrauten General / 


Ritter des Ordens von Dannebrock / und Tommendant 
der Reſidentz und Veſtung Kopenhagen / de. 


S Vbſe Sahar nihm den Seegen 
Von des Vaters Haͤnden an. 

G Ott wird auf Dich Ehre legen, 

Als Er bisher hat gethan. 10 

Dein Gemahl ſey unverruckt, 


u des Königs Heyl beglückt. 
Seine Kinder, die Dich kuͤſſen, 
Laſſe GOtt viel Wohl genuͤſſen! 


ns nen Herrn, Hn. Wentzel Jaros- 
Aube DEN ya Herrn auf Dembno, &c. 

Nennen Nahmen ſolſt du führen, 
Doch Auch mein Seegen ſey mit dir. 
Immer hab ich konnen ſpuͤren, 

Redlich ſeyn zu GOtt und mir. 

Bott, der in dem Himmel wohnt, 

Laſſe dirs nicht unbelohnt. 

Dir und allen deinen Lieben 

Sey der Seegen zugeſchrieben! 


An 


Anden Hoch⸗ und Wohlgebohrnen Herrn, Herrn 
Ernſt Willhelm von Bojanowa Bojanowsky, 
Hochmoͤgenden Staroſten zu Gniezen, 
| Erb⸗Oerrn auf Alt Driebig, 


Hohn Ern. Wilhelm ſey gefeegnet, 
Werde deines Hauſes Ruhm. 
Sey der Pharus, wenn es regnet 
Uber C Hriſti Heiligthum. 

Bleibe deinem GOTT getreu, 
Sp wird deine Wohlfahrt neu. 
Gott wird Dir auf deinen Wegen 
Ferner zeigen Rath und S legen. 


An die Wohlgebohrne grau, Frau Louyse CHAR- 
LOTTE von Bojanowskin, vermählt an den Wohlgeb. 


Herrn / Herrn Harl Willhelm von Geſſel / 
Herrn auf Langendorff. 


Hertzens⸗ Tochter, ſey zu frieden, 

| Se des Vaters Seegen hin. 
Verden wir mit Schmertz geſchieden, 
Guttes ſey Dir zum Gewin. 

GOTT, der nach der Trauer⸗Nacht 
Dir Verſorgung hat gemacht, 

Dey bey vielem Gluͤck und Sonne, 
Dein und deiner Kinder Wonne! 


An 


An die Wohlgebohrne Frau, Fr. Maria Vottliebe, 
gebohrne vonBojanowskin, vermaͤhlt an den Wolgeb. Herrn / 
Herrn Varl Willhelm von Koſchenbahr / 

Herrn auf Oſſen und Safe. 
Ortlieb] Tochter, die GOTT liebe., 
G Ott vergelte deine Treu. 5 
Ob mein Tod Dich ſehr betruͤbet, 
So wird Dir mein Seegen neu. 
Vor der Thraͤnen Liebe-Guß,. 
Bey dem letzten Abſchieds⸗Kuß, 
Gebe GOtt, daß deine Soͤhne 
Perlen⸗Schmuck und Wonne frone! 


An die Wohlgebohrne Frau, Frau ELEoNoRa 
SABINA, geb. von Bojano skin, vermaͤhlt an den Wohlge⸗ 
bohrnen Herrn / Herrn Michael Lalainsky, 

Herrn auf Kentſchitz und Latowitz / cr. 


Much vor Dich iſt noch ein Bergen, 

Letles / doch ſehr llebes Kind. 
G Ott wird ſolchen auf Dich legen, 
Da wir nun getrennet find. 
GOTT, der Dich geſeegnet hat, 
Sey Dir ferner Licht und Rath. 
Daß es Dir in allen Dingen 
rufe nach dem Wuntſch gelingen! I. 


a 


